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Diese Reform ist weit mehr als eine organisatorische An-
passung – sie ist ein entscheidender Schritt hin zu einer ge-
einten, schlagkräftigen und zukunftsorientierten Pflegeorga-
nisation in der Schweiz.

All dies ist nur dank des grossen Engagements unserer Sek-
tionen, unserer Gremien und aller Mitarbeitenden möglich. 
Ihnen, und besonders Ihnen, liebe SBK-Mitglieder, gilt un-
ser aufrichtiger Dank.

Wir wünschen Ihnen eine inspirierende Lektüre.

Sophie Ley
Präsidentin SBK

Franz Elmer
Vizepräsident SBK

Liebe Leserin, lieber Leser

Der Jahresbericht 2025 des SBK zeigt eindrücklich die 
Breite und Tiefe unseres Engagements für die Pflege. Ob 
Weiterentwicklung des Berufs, der Finanzierung, die Stär-
kung von Ausbildung und Nachwuchs oder konsequenter 
Rechtsschutz – wir haben all diese Themen mit Beharrlich-
keit, Fachkompetenz und Weitblick vorangetrieben, um der 
Stimme der Pflege das notwendige Gehör zu verschaffen. 

Seit der Volksabstimmung vom 28. November 2021 und 
der klaren Annahme der Pflegeinitiative hat sich das poli-
tische Engagement zugunsten der Pflege verstärkt. Auch 
2025 hat der SBK diese Dynamik genutzt und seine Rolle 
als starke, kompetente und verlässliche politische Akteu-
rin konsequent wahrgenommen.

Der 18. Juni 2025 markiert dabei einen Meilenstein: Mit 
der deutlichen Zustimmung der Delegierten zur Struktur-
reform im Rahmen des Projekts SBK-ASI Futuro wurde 
der Weg frei für die Gründung von alliance care. Gleich-
zeitig wurde der SBK als einziger nationaler Berufsver-
band für diplomierte Pflegefachpersonen in der Schweiz 
klar positioniert und nachhaltig gestärkt.

InhaltInhalt

Politik	 4
Umsetzung der 2. Etappe der Pflegeinitiative –  
es geht um alles 

Verband	 6
Ein mutiger Entscheid für die Zukunft der Pflege 

Bildung	 8
Unermüdliches Engagement – revidierte 
NTE-Verordnung tritt in Kraft 

Dienstleistungen	 10
Engagierte Pflegende sollen nicht zum  
Schweigen gebracht werden

Pflegeentwicklung	 12
Digisanté: Digitale Transformation im  
Gesundheitswesen aus der pflegerischen 
Perspektive mitgestalten

Der SBK in Zahlen	 14
Mitgliederentwicklung
Finanzen
Organisation

Impressum
Herausgeber:
SBK-Geschäftsstelle
3008 Bern
www.sbk-asi.ch

Titelbild: Ursula Reinhard
Fotos: Adobe Stock, iStock und Martin Glauser 
Die restlichen Fotos stammen von SBK-Mitarbeitenden

Gestaltung/Produktion: SBK-Geschäftsstelle,  
Stämpfli Kommunikation, Bern

http://www.sbk-asi.ch


4 54 5

Wie immer äusseren sich Pflegende kreativSBK-Stand mit gefragten Artikeln der Pflegeinitiative Kundgebung in Bern – mehrere Tausende auf dem Bundesplatz

PolitikPolitik

Empörte Pflegende auf dem Bundesplatz Bern

Umsetzung der 2. Etappe der Pflege­
initiative – es geht um alles 

Die Mühlen der Politik mahlen langsam! Zwar bewegen 
sich der Bundesrat und das Parlament innerhalb ihrer 
möglichen Fristen, für die Pflege wird dies jedoch zur Zer-
reissprobe. Umso mehr, wenn das Ergebnis aus den vie-
len Beratungen ungenügend ist. Der Bundesrat überwies 
am 21. Mai 2025 die seit langem erwartete Botschaft an 
das Parlament. Deren Inhalt sorgte für Enttäuschung und 
Unverständnis, da der Bundesrat seinen ersten Vorschlag 
vom Sommer 2024 sogar verschlechterte. Vollständig feh-
len Regelungen für eine bedarfsgerechte Personalausstat-
tung und für eine bessere Finanzierung der Pflege. Beides 
Kernanliegen der Pflegeinitiative. Genügend Pflegefach-
personen auf den Abteilungen sind zentral. Einerseits er-
höhen sie die Pflegequalität und andererseits steigert die-
se Massnahme die Berufszufriedenheit. Der SBK forderte 
hierzu klar und deutlich Nachbesserungen und erachtete 
es als dringend, sich zusammen mit der Pflegebasis er-
neut Gehör zu verschaffen.

Anlässlich einer Pressekonferenz im September informier-
te der SBK gemeinsam mit dem Bündnis Gesundheitsper-
sonal (SBK, VSAO, Syna, Unia, VPOD, OCST und SCIV), 

dass die Pflegebasis erneut zu einer Kundgebung in Bern 
aufgerufen werde. Der Aufruf zeigte Wirkung: Mehrere 
Tausend Pflegende folgten ihm und trotzten den eisigen 
Temperaturen, um gemeinsam ein starkes Zeichen zu set-
zen. Geschlossen machten sie Druck und appellierten ein-
dringlich an die Politik, die Umsetzung der Pflegeinitiative 
endlich konsequent voranzutreiben. Die Teilnehmenden 
fanden klare Worte und liessen keinen Zweifel an ihrem 
Anliegen: «Die politischen Diskussionen werden verzögert 
und torpediert – und das trotz einer gewonnenen Volks
initiative! Wird die Pflegeinitiative weiterhin nicht umge-
setzt, werden wir gezwungen sein, auch Arbeitskampf-
massnahmen zu thematisieren.»

Am 28. November 2025 jährte sich die Annahme der Pfle-
geinitiative zum vierten Mal. Doch die Bilanz bleibt ernüch
ternd: Zwar werden die Ausbildungsoffensive und der ei-
genverantwortliche Bereich umgesetzt aber alle Massnah-
men betreffend die Verbesserung der Arbeitsbedingungen 
werden weiterhin hinausgeschoben, Diskussionen vertagt 
und notwendige Schritte verzögert. Dieses Verhalten steht 
im Widerspruch zum klar geäusserten Volkswillen und ver-
schärft die ohnehin prekäre Situation des bereits stark be-
lasteten Gesundheitspersonals zusätzlich.

Umsetzung EFAS: Mit dem Volksentscheid zur einheitli-
chen Finanzierung ambulanter und stationärer Leistungen 
(EFAS) im November 2024 wurde ein grundlegender Sys-
temwechsel der Pflegefinanzierung beschlossen. Diese 
Reform verlangt neue tarifliche, organisatorische und da-
tenbasierte Grundlagen für die Finanzierung der Pflege.

Der SBK arbeitet als Vertretung der freiberuflichen Pflege-
fachpersonen aktiv in der Tarifpartnerschaft mit. Bis 2032 
stehen die Gründung einer Tariforganisation sowie die 
Entwicklung einer neuen, datenbasierten Tarifstruktur an.

Finanzierung von Leistungen in der Palliative-Care: Pflege 
in der spezialisierten Palliativversorgung ist besonders 
anspruchsvoll und benötigt daher eine angemessene 
Finanzierung. Der SBK setzt sich seit Jahren für eine bes-
sere Finanzierung der Palliative-Care ein.

Der 2025 erschienene Bericht des Bundesrates zur Motion 
20.4264 hat den Handlungsbedarf aufgezeigt. Der SBK be-
gleitet die resultierenden Arbeiten aus dem Bundesrats-
bericht aktiv.

Demenzfinanzierung: Die angemessene Finanzierung von 
Pflegeleistungen bei Menschen mit Demenz war ein Teil-
projekt der bundesrätlichen Demenzstrategie (Jahre 2014 
bis 2019). Zusammen mit den Arbeitgeberverbänden der 
stationären und ambulanten Langzeitpflege hat der SBK 
einen Antrag zur besseren Finanzierung von Pflegeleis-
tungen bei Demenz vorgelegt. Zusammen mit den Part-
nern setzte sich der SBK auch 2025 für eine bessere Ab-
geltung der Pflegeleistungen bei Menschen mit Demenz 
ein.

Im Fokus für eine starke Pflege Weiteres Engagement für eine starke Pflege 
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Ausserordentliche Delegiertenversammlung im Februar Präsentation der neuen Organisation alliance care

Ein mutiger Entscheid für die Zukunft  
der Pflege 

Am 27. Februar 2025 fand eine ausserordentliche, wegwei-
sende Delegiertenversammlung des Schweizer Berufsver-
bands der Pflegefachpersonen (SBK) statt. Sie stimmte der 
erarbeiteten Lösung aus dem Projekt SBK-ASI FUTURO zu. 
Damit stand die Ampel auf Grün, einen neuen übergeord-
neten Dachverband zu gründen, der in Zukunft die Interes-
sen der gesamten Pflege vertreten soll. Fahrt nahm auch 
die Totalrevision der SBK-Statuten auf. Der SBK-Zentral-
vorstand musste diese bis zur Delegiertenversammlung 
im Juni 2025 fertig ausgearbeitet haben.

Grosse Zustimmung für SBK-ASI Futuro – Beginn einer 
neuen Ära
Am 18. Juni 2025 war es schliesslich so weit – die anwe-
senden Delegierten stimmten mit grosser Mehrheiten ei-
ner Totalrevision der Statuten, einer Fusion der Sektionen 
mit dem SBK und dem Beitritt zum neuen Dachverband 
alliance care zu. Er wurde unter grossem Applaus an der 
Delegiertenversammlung gegründet. Damit sprachen sich 
die Delegierten für tiefgreifende Veränderungen aus.

Einstufiger Berufsverband für die Diplompflege
Der SBK als Berufsverband der diplomierten Pflegefach-
personen wird deutlich verschlankt. Die 13 Sektionen und 
Fachverbände können mit dem SBK fusionieren. Bereits 
11 von 13 Sektionen hatten dies bis zum 31. Dezember 2025 
vollzogen. Damit entwickelt sich der SBK zu einem einstu-
figen Berufsverband für die gesamte Schweiz.

Ab dem 1. Januar 2026 stellen die Kantonsverantwortli-
chen von alliance care eine starke Interessenvertretung in 
den Kantonen sicher. Sie besuchen Institutionen, vernet-
zen sich mit politischen Entscheidungsträgerinnen und 
-trägern, führen Verhandlungen zu Gesamtarbeitsverträ-
gen (GAV) und stehen den Pflegefachpersonen in ihrem 
jeweiligen Kanton als Ansprechpersonen zur Verfügung.

Der Bewerbungsprozess für diese Funktionen war zeit- 
und arbeitsintensiv und wurde ab Sommer 2025 von der 
Geschäftsstelle des SBK durchgeführt. Er stand sowohl 
Mitarbeitenden aus den Sektionen als auch Pflegefachper-
sonen im Allgemeinen offen. 

«alliance care» als neue Heimat für alle Pflegenden 
Anlässlich der Delegiertenversammlung gründete der SBK 
gemeinsam mit Partnerverbänden aus der Pflege den Dach
verband alliance care.

Er versteht sich als neue Heimat für alle in der Pflege täti-
gen Personen, unabhängig ihrer Ausbildungsstufe. Der 
Dachverband bietet sowohl eine institutionelle Mitglied-
schaft für verbandliche Organisationen als auch eine indi-
viduelle Mitgliedschaft für Einzelpersonen an, die in der 
Pflege tätig sind. Der Vorstand von «alliance care» wird 
künftig als «Schweizer Pflegerat» die starke und geeinte 
Stimme der gesamten Pflege in der Schweiz sein.

Health Care Assistants (HCA), beispielsweise Fachperso-
nen Gesundheit (FaGe) sowie Assistentinnen und Assis-
tenten Gesundheit und Soziales (AGS), werden bei der 
Gründung eines eigenen Berufsverbands unterstützt. Da-
mit sollen ihre Interessen innerhalb von alliance care so-
wie gegenüber externen Anspruchsgruppen wirksam und 
nachhaltig vertreten werden.

VerbandVerband

alliance care – Dachverband und Betriebsorganisation
alliance care übernimmt als Dachverband gleichzeitig die 
Funktion der zentralen Betriebsorganisation. Sie stellt die 
notwendige Infrastruktur in den Bereichen IT, HR, Finan-
zen, Administration und Logistik sicher und gewährleistet 
damit die organisatorischen Voraussetzungen für einen 
professionellen und effizienten Betrieb. 

Mitarbeitende des SBK sowie der Sektionen hatten die 
Möglichkeit, sich auf Stellen innerhalb der Betriebsorgani-
sation zu bewerben.

Eine starke und attraktive Organisation für eine starke 
und attraktive Pflege
Alle Mitglieder profitieren künftig von einheitlichen Ange-
boten und Dienstleistungen – unabhängig von ihrem 
Wohn- oder Arbeitsort. Ab dem 1. Januar 2026 erhalten 
alle ordentlichen Mitglieder des SBK zusätzlich die Mit-
gliedschaft im Dachverband alliance care.

Im Fokus für eine starke Pflege

Yvonne Ribi und Sophie Ley freuen sich über die Gründung von alliance care

Die Mitgliedschaftsmodelle werden konsequent an den 
Bedürfnissen der Mitglieder ausgerichtet. Die Erarbeitung 
neuer, zeitgemässer und attraktiver Mitgliedschaftsmo-
delle ist eine zentrale Aufgabe von «alliance care» und Be-
standteil des Projekts SBK-ASI Futuro.

Mit den Beschlüssen der ordentlichen Delegiertenversamm
lung 2025 entsteht mit «alliance care» eine starke neue Ver-
tretung der gesamten Pflegebranche, mit einem modernen 
und agilen Berufsverband der diplomierten Pflegefachper-
sonen im Zentrum. In allen Kantonen wird die Interessen-
vertretung gestärkt und weiter professionalisiert.
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Es geht aufwärts, der SBK engagiert sich stark in der Bildung

BildungBildung

e-log – neue Benutzeroberfläche und verbesserte Daten­
sicherheit und -schutz: Sämtliche Softwarekomponenten 
der Weiterbildungsplattform e-log wurden im Herbst 2025 
mit einem umfänglichen Update auf den neusten Stand 
gebracht. Damit wurden nicht nur potenzielle Sicherheits-
lücken geschlossen, sondern e-log erhielt gleichzeitig eine 
neue Benutzeroberfläche. Diese ist klarer, moderner und 
intuitiver. 

Im Jahr 2025 hat die Abteilung Bildung insgesamt 405 
e-log-Labelanträge geprüft und davon 392 angenommen. 
Ende 2025 waren insgesamt 15 889 User:innen auf e-log 
registriert. Davon sind 5413 SBK-Mitglieder.

Engagement innerhalb der OdASanté – EFZ FaGe und 
Pflege HF: Im Jahr 2025 wurden die Arbeiten an den Revi-
sionen des Rahmenlehrplans Pflege HF (Höhere Fachschu-
le) sowie der Bildungsverordnung (BiVo) des eidgenössi-
schen Fähigkeitszeugnisses (EFZ) Fachfrau / Fachmann 
Gesundheit (FaGe) fortgesetzt.

Nationale Kommissionen erarbeiten die zukünftigen Kom-
petenzen dieser beiden Berufsgruppen. In beiden Kommis
sionen arbeiten Vertreterinnen des SBK mit. Damit ent-
scheiden sie auch über die zukünftigen Kompetenzen 
dieser beiden Berufsgruppen. Der SBK beteiligte sich im 
Sommer 2025 an der Branchenanhörung zur BiVo FaGe. 
Diese neue Bildungsverordnung soll im Jahr 2027 in Kraft 
treten.

Bildungspolitik – Professional Bachelor: Der SBK äussert 
sich regelmässig zu bildungspolitischen Gesetzesände-
rungen auf nationaler Ebene. In der Wintersession 2025 
trafen die eidgenössischen Räte einen wichtigen Ent-
scheid für die Diplompflege. Sie stimmten verschiedenen 
Änderungen des Berufsbildungsgesetzes zu. Eine dieser 
Änderungen erlaubt es Inhaber:innen eines eidgenössi-
schen Fachausweises und eines HF-Diploms, zukünftig 

SBK Fähigkeits-
ausweis HöFa I

SBK Fähigkeits-
ausweis OP-Bereich

Anerkennung als 
Diabetesberater:in

Jahr 2024 2025 2024 2025 2024 2025

Total 19 5 26 32 11 12

Statistik Bildung für die Jahre 2024 und 2025

Jetzt sind die Bedingungen klar definiert. Pflegefachper
sonen mit einem schweizerischen altrechtlichen Pflege
diplom können den Fachhochschultitel (FH) in Pflege er-
werben. Die Anforderungen sind deshalb so gestaltet, 
dass sie von vielen Inhaber:innen jener Diplome erfüllt 
werden können.

Zur Illustration: Die ursprüngliche NTE-Verordnung galt 
von 2015 bis zum 31. Januar 2025. Sie war sehr strikt 
formuliert. Zwischen 2015 und dem 31. Dezember 2024 
erhielten nur 512 von rund 30 000 Pflegefachpersonen ei-
nen FH-Titel über die NTE. Der Grund dafür war eine ab-
schliessende Liste von Weiterbildungen. Nur wer genau 
diese Weiterbildungen absolviert hatte, konnte den FH-
Titel erhalten.

Die revidierte Verordnung hält zwar die erwähnte Liste an 
Weiterbildungen bei, aber sie wurde so ergänzt, dass nun 
bereits erworbene Berufsqualifikationen und abgeschlos-
sene Weiterbildungen aus Sicht des SBK im notwendigen 
Ausmass angerechnet werden. Nachdiplomstudiengänge 
der Höheren Fachschulen (NDS HF) in Anästhesie-; Inten-
siv- oder Notfallpflege sowie (Hochschul-)Weiterbildungen 
in den Fachbereichen Medizin, Psychologie, Soziales, Ma-
nagement oder Bildung werden erst jetzt an den NTE an-
gerechnet.

Unermüdliches Engagement – revidierte 
NTE-Verordnung tritt in Kraft   

Die Inkraftsetzung der revidierten Verordnung zum nach-
träglichen Erwerb des Fachhochschultitels (NTE) am 1. Fe-
bruar 2025 war ein Meilenstein. Nach zehn Jahren beharr-
lichem Einsatz hat der SBK dieses wichtige Ziel endlich 
erreicht. Der Weg dorthin war lang und anspruchsvoll: Es 
brauchte rechtliche Rekurse bis vor das Bundesverwal-
tungsgericht, eine abgeschriebene parlamentarische Mo-
tion, einen Brief an den zuständigen Bundesrat Guy Par-
melin sowie eine gewonnene Volksinitiative. Erst Ende 
2022 erklärte sich das Staatssekretariat für Bildung, For-
schung und Innovation (SBFI) bereit, eine Revision der 
Verordnung zu prüfen. 

Die SBK-Bildungsplattform e-log hat 15 889 User:innen.

Die revidierte Verordnung NTE rechnet mehr Weiterbildungen an

Im Fokus für eine starke Pflege Weiteres Engagement für eine starke Pflege 

den Titelzusatz «Professional Bachelor» zu tragen. Diese 
Regelung ist nicht im Sinne des SBK. Der Verband und 
seine Vertreter:innen haben sich mehrfach kritisch dazu 
geäussert – sowohl schriftlich als auch in Gesprächen mit 
Entscheidungsträger:innen.

Weiterbildung zur dipl. Pflegefachperson im OP-Bereich –
letzter Theoriekurs gestartet: Der SBK-Zentralvorstand 
entschied im Jahr 2023, dass er die mit der Schweizeri-
schen Gesellschaft für Chirurgie gemeinsam reglemen-
tierte Weiterbildung zur dipl. Pflegefachperson im OP-
Bereich per Ende 2029 einstellt. Im Herbst 2025 ist nun  
der letzte Theoriekurs gemäss dem SBK / SGC Reglement 
gestartet. Gleichzeitig wurde im Jahr 2025 die Ablösung 
der Weiterbildung durch ein Branchenzertifikat OdASanté 
per 1. Januar2026 aufgegleist und vorbereitet.
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Der SBK gewährt seinen Mitgliedern Rechtsschutz

Yvonne Ribi, Marion Daube, Anna-Barbara Schlüer und Sophie Ley 
am Pflegekongress

Engagierte Pflegende sollen nicht zum 
Schweigen gebracht werden 

Schon bald nach ihrem Stellenantritt bei der privaten 
Spitexorganisation A. GmbH stellt Noemie N. fest, dass die 
Pflege zum überwiegenden Teil von unterqualifiziertem 
Hilfspersonal erbracht wird. Da ihre Chefin Noemies 
schwere Bedenken wegen der Patientensicherheit igno-

DienstleistungenDienstleistungen

riert, kündigt sie bereits nach kurzer Zeit. Aus Sorge um 
das Wohl der Patienten sucht Noemie Rat beim SBK, der 
ein Einschreiten der Aufsichtsbehörde fordert. Da der SBK 
sich weigert, den Namen seiner Informantin preiszugeben, 
legt die Gemeinde die Sache ad acta. Daraufhin wendet 
sich Noemie an den Dachverband der privaten Spitexorga-
nisationen, in der Erwartung, dieser würde für Ordnung 
sorgen und gegen das schwarze Schaf vorgehen.

Weit gefehlt: Der Verband begnügt sich mit der blossen 
Zusicherung der A. GmbH, es sei alles in Ordnung, und 
gibt Informationen über Noemie an ihre ehemalige Arbeit-
geberin weiter. Diese treibt die Bösartigkeit so weit, in der 
Folge Noemie wegen übler Nachrede anzuzeigen.

Daraufhin gewährt der SBK Noemie Rechtsschutz. Die Be-
hörde meint, die Sache mit einer Busse aus der Welt zu 
schaffen, doch Noemie weigert sich mit Hilfe des SBK 
strikt, für ihr Engagement für die Patientensicherheit be-
straft zu werden. Die Sache landet vor Gericht. Noemies 
Aussagen werden von einer ehemaligen Mitarbeiterin 
bezeugt. Das Gericht braucht fünf Minuten, um Noemie 
vollumfänglich freizusprechen. In seinem Urteil schliesst 
es sich der Argumentation von Noemies Anwalt an: ein 
perfektes Beispiel dafür, wie gewisse Betriebe vor nichts 
zurückschrecken, um Pflegende, die aus Sorge um ihre 
Patienten Missstände melden, mundtot zu machen, zum 
Nachteil der Allgemeinheit. Dreisterweise hat die A. GmbH 
das Urteil nun an das Obergericht weitergezogen. Die bis-
her aufgelaufenen Rechtsschutzkosten belaufen sich auf 
über CHF 40 000. Die bittere Lektion: Wer nicht rechts-
schutzversichert ist, hat die Wahl zwischen Schweigen und 
Ruin.

«Ausbildungsvereinbarungen: was geht gar nicht? – Ein 
neues Merkblatt des SBK»: Aufpassen beim Unterzeich-
nen! Als Gegenleistung dafür, dass sich Ausbildungs
betriebe an die Lebenshaltungskosten HF-Studierender 
beteiligen, verpflichten sich diese, dem Betrieb nach Stu-
dienabschluss einige Zeit treu zu bleiben. Dies wird 
schamlos ausgenutzt, indem diese Art vorgezogener Ar-
beitsverträge über die späteren Arbeitsbedingungen 
(Lohn, Pensum, Funktion usw.) schweigen. So lassen sich 
die unzumutbarsten Bedingungen unter Androhung mas-
siver Rückforderungen erpressen. In einem Merkblatt 
weist der SBK auf die kritischen Punkte hin und bietet 
Rechtsberatung an.

Im Jahr 2025 hat der SBK in 69 Fällen Kostengutsprache 
erteilt und im gleichen Zeitraum 69 Dossiers abgeschlos-
sen; in den meisten Fällen ging es um die Arbeitsbedin-
gungen, also um das Arbeitsrecht. Am 31. Dezember 2025 
waren 120 Dossiers offen. Die Fallkosten betragen im 
Durchschnitt gut CHF 6000. 

Zeitschrift «Krankenpflege»: Das Fachmagazin des SBK 
wurde modernisiert und den Bedürfnissen der Lesenden 
angepasst. Die Zeitschrift erscheint nun alle zwei Monate 
in drei Sprachversionen (Deutsch, Französisch und Italie-
nisch) mit identischem Inhalt. Ein Fokus wurde auch auf 
das neue Online-Magazin gesetzt, welches den Mitglie-
dern jederzeit exklusive Artikel zur Verfügung stellt.

Schweizer Pflegekongress: «Am Ball bleiben – in der Pflege 
und im Sport»: lautete der Titel der ersten Keynote am 
7. Mai 2025 – damit wagte die Programmgestaltung inno-
vative Wege. Wie im Fussball ist die Pflege oft unberechen-
bar, braucht viel Training, man ist aufeinander angewiesen 
und beide wurden lange Zeit nicht so ernst genommen, 
wie sie es verdient hätten. 

Im Fokus für eine starke Pflege Weiteres Engagement für eine starke Pflege 

Die Keynote «Pflege und Menschenrechte» mit der Berner 
Generalstaatsanwältin Annatina Schultz stellte ein bewe-
gendes Thema ins Zentrum. Anhand ihrer Erfahrungen im 
Kampf gegen Menschenhandel zeigte sie die enge Verbin-
dung zwischen Menschenwürde und Pflegealltag auf. Die 
Diskussion über Menschenrechte, Patient:innenwürde so-
wie Gewalt im Pflegekontext stiess auf grosses Interesse 
und führte zu intensiven Gesprächen.

Die Fürsorgestiftung unterstützt in Notsituationen: Im Jahr 
2025 hat die Fürsorgestiftung verschiedene Anträge geneh-
migt und insgesamt 26 322.85 Franken bereitgestellt. Darü-
ber hinaus übernahm die Stiftung die Mitgliederbeiträge 
von 71 Mitgliedern in Höhe von 15 034 Franken.

Insgesamt ergibt sich für das Jahr 2025 ein Betriebsverlust 
(ohne Berücksichtigung der Anlagen) von 50 038.91 Fran-
ken. Die Einnahmen belaufen sich auf 1889.30 Franken 
(entspricht 10 Rappen pro Mitglied). Demgegenüber ste-
hen Ausgaben für die Mitglieder in Höhe von 41›366.85 
Franken, ergänzt durch Verwaltungskosten von 10›561.36 
Franken. Dank Dividenden und Kursgewinnen konnte der 
Gesamtverlust auf 10 332.94 Franken reduziert werden.

Stipendium ermöglicht Ausbildung in Pflege: Die Kobler-
Reinfeldt Stiftung vergibt zusammen mit einer weiteren 
Stiftung Stipendien an finanziell benachteiligte Personen, 
um ihnen eine Ausbildung im Pflegebereich zu ermögli-
chen. Seit Beginn des Projekts im Jahr 2017 wurden 459 
Anträge vom SBK-Zentralvorstand sorgfältig geprüft, und 
aktuell profitieren 28 Personen von dieser Unterstützung. 
Die Stipendienbeträge werden individuell festgelegt und 
tragen dazu bei, die Lebenshaltungskosten während der 
Ausbildung zu decken. Bis Ende 2025 haben bereits 155 
Stipendiat:innen ihre Pflegeausbildung erfolgreich abge-
schlossen.

Pflegestudierende vernetzen sich am Pflegekongress
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Digisanté: Digitale Transformation  
im Gesundheitswesen aus pflegerischer 
Perspektive mitgestalten 

Die aktive Interessenvertretung der Pflege in der digitalen 
Transformation des Gesundheitswesens war 2025 ein zen-
traler Arbeitsschwerpunkt des SBK. Im Rahmen von Digi-
santé engagierte sich der Verband intensiv im Branchen-
gremium sowie in verschiedenen Fachkommissionen mit 
dem klaren Ziel, pflegerische Anliegen frühzeitig, syste-
matisch und wirksam einzubringen.

Ein wesentlicher Meilenstein war die inhaltliche Mitwir-
kung an den Visionen und Zielbildern zentraler nationaler 
Vorhaben wie SwissHDS, Standardisierung, Microdata 
Center und eMedikation. Diese Zielbilder definieren nicht 
nur technische Architekturen, sondern berücksichtigen ex-
plizit auch fachliche und organisatorische Aspekte der Ge-
sundheitsversorgung. Der SBK setzte sich dabei konse-
quent dafür ein, dass Pflege als eigenständige Profession 
sichtbar bleibt und ihre Daten, Prozesse und Verantwort-
lichkeiten sachgerecht abgebildet werden.

Die Arbeitssitzung des Branchengremiums im Dezember 
zeigte, dass dieser Ansatz funktioniert. Die vorgestellten 
Entwürfe wurden breit unterstützt und bilden eine solide 
Grundlage für gemeinsame Visionen, die 2026 verabschie-
det werden sollen. Damit wurde ein wichtiger Schritt ge-
macht, um digitale Infrastrukturen nicht nur aus medizi-
nisch-administrativer Sicht zu entwickeln, sondern praxis-
nah und interprofessionell.

Auch die Diskussionen zum neuen elektronischen Gesund-
heitsdossier und dessen Zusammenspiel mit SwissHDS 
unterstreichen die Relevanz einer starken pflegerischen 
Stimme. Mit diesem Engagement positioniert sich der SBK 
als konstruktiver und kompetenter Akteur in der digitalen 
Transformation des Gesundheitswesens und legt einen 
nachhaltigen Grundstein für eine pflegegerechte digitale 
Zukunft.

PflegeentwicklungPflegeentwicklung

Im Fokus für eine starke Pflege Weiteres Engagement für eine starke Pflege 

ICN, neue Definitionen: Der «Nursing» und «Nurse» grund
legend erneuert. Die zentrale Rolle professioneller Pflege 
für eine gerechte, menschenzentrierte, nachhaltige und 
kulturell sichere Gesundheitsversorgung ist hervorge
hoben. Der Einfluss der Pflegenden auf Politik, Bildung, 
Forschung und Gesellschaft wird auch betont. Die autori-
sierten Übersetzungen auf Deutsch, Französisch und Itali-
enisch sind auf der SBK-Webseite publiziert.

«Ethik und Pflegepraxis» überarbeitet: Seit 35 Jahren hat 
der SBK eine Ethikkommission, diese ist zuständig für 
ethische Fragen und das Verfassen von Ethischen Stand-
punkten und Grundlagendokumenten wie «Ethik und Pfle-
gepraxis», immer auf der Basis von ICN-Grundlagen. Die 
Kommission hat dieses 1919 erstmals verfasste und 2013 
zuletzt überarbeitete Dokument in den letzten Jahren 
grundlegend überarbeitet und aktuellen Gegebenheiten 
und Erkenntnissen angepasst. Damit steht ab dem Jahr 
2026 ein aktuelles für Praxis und Bildung relevantes Doku-
ment zur Verfügung.

bePersonal – datenbasiertes Modell 
zur bedarfsgerechten Personalaus­
stattung: Artikel 117b der Bundes-
verfassung fordert eine ausreichen-
de und qualitativ hochwertige Pflege 
für alle. Zudem sollen Pflegende gute 
Arbeitsbedingungen haben. Dafür braucht es neue Mo-
delle zur Bestimmung des Personalbedarfs. Der SBK ent-
wickelte gemeinsam mit VFP und Swiss Nurse Leaders 
einen daten- und konsensbasierten Prozess auf der Basis 
des Nationalen Monitorings Pflege. Am Beispiel des Akut
spitals wird gezeigt, wie mit bePersonal fundierte Perso-
nalempfehlungen entstehen können.

Katastrophenpflege – Disaster Nursing: Die weltweite Zu-
nahme natürlicher und menschengemachter Notfälle, 
Krisen und Katastrophen stellt Pflegefachpersonen vor 
wachsende Herausforderungen. Der International Council 
of Nurses (ICN) veröffentlichte 2019 eine Neuauflage der 
Kernkompetenzen für die Katastrophenpflege. 2025 ver-
fasste der SBK gemeinsam mit dem Koordinierten Sani-
tätsdienst (KSD), dem Rotkreuzdienst (RKD) und dem 
Berner Bildungszentrum Pflege (BZP) ein Positionspapier 
dazu. Der SBK arbeitet in verschiedenen Projekten mit 
und ist Partnerorganisation im Begleitgremium KATMED.
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Mit bePersonal können fundierte Personalempfehlungen entstehen

Ethik und Pflegepraxis – in allen pflegerischen Situationen relevantEngagement des SBK für eine pflegegerechte digitale Zukunft 
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Mitgliederstatistik und Finanzen
Im Jahr 2025 verzeichnete der SBK zum vierten Mal seit 
dem Jahr 2018 einen sinkenden Mitgliederbestand. Den 
neuen Eintritten standen wesentlich mehr Austritte gegen-
über. Somit musste der SBK 1272 Netto-Austritte akzeptie-
ren. Im Jahr 2024 waren es mit 694 deutlich weniger.

Die sinkenden Mitgliederzahlen zeigen sich deutlich in der 
Erfolgsrechnung. Die Mitgliederbeiträge verringerten sich 
gegenüber dem Vorjahr um 2,9 %. Die Veränderungen in 
der Inseratebranche spiegeln sich ebenfalls in der Erfolgs-
rechnung wider, und der SBK war gezwungen, eine ein-
schneidende Reduktion der Produktionskosten bei der 
Zeitschrift Krankenpflege vorzunehmen. Einerseits wurden 
die Lohnkosten durch eine Personalreduktion gesenkt, an-
dererseits wurde entschieden, die Zeitschrift in drei Lan-

Der SBK in ZahlenDer SBK in Zahlen

Mitgliederstatistik 2025 pro Sektion

Sektion 31.12.2025 Zu-/Abnahme zu 2024

10 AG/SO 1726 -4 %

11 BS/BL 1340 -3,5 %

12 BE 3568 -7,3 %

13 FR 880 -1,8 %

14 GE 1036 -0,8 %

15 GR 531 -5,8 %

16 Z’schweiz 1425 -4,6 %

17 NE/JU 1009 +4,4 %

18 SG/TG/APP 2312 -10,5 %

19 TI 1443 -12,4 %

20 VD 1672 -3,0 %

21 ZH/GL/SH 3772 -4,1 %

22 VS 718 -10,5 %

Total Mitglieder 21 432 -5,6 %

Alterskategorien der Mitglieder 2025 

dessprachen separat zu produzieren und den Erschei-
nungsrhythmus auf sechs Ausgaben pro Jahr zu reduzieren. 
Diese Massnahmen trugen trotz der angespannten Insera-
tesituation zum operativen Erfolg bei.

Neben der Aufwertung der Liegenschaft an der Choisy-
strasse beeinflussten die Einnahmen und Aufwände aus 
dem Projekt SBK-ASI Futuro die Jahresrechnung erheb-
lich und ausserordentlich. Der SBK konnte Einnahmen aus 
Aufträgen verbuchen, und die Projektkosten wurden zur 
Hälfte von den Sektionen getragen. Ab Herbst wurden be-
reits notwendige operative Ausgaben von alliance care 
über ein Darlehen des SBK finanziert. So ist es gelungen, 
mit alliance care den neuen Dachverband für die gesamte 
Pflege ab dem 1. Januar 2026 «in Betrieb» zu nehmen.

Erfolgsrechnung SBK*
Ertrag (in tausend Franken) CHF %

Mitgliederbeiträge 3080 52,5

Weiterbildungsveranstaltungen 126 2,3

Inserateerträge 284 4,8

Ertrag aus Gebühren 35 0,6

Ertrag aus Leistung und Lieferung 1197 20,4

e-log 102 1,7

Finanzertrag 7 0,1

Diverse Einnahmen 1032 17,6

Total 5863 100,0

Aufwand (in tausend Franken)

Direkter Aufwand Zeitschrift 171 2,9

Direkter Aufwand Fortbildung 378 6,4

Personalaufwand 2183 37,2

Honorare 289 4,9

Übriger Betriebsaufwand 820 14,0

Beiträge 1402 23,9

Finanzaufwand 3 0,1

Steuern 1 0,0

Total 5247 89,5

Cash flow 616 10,5

Abschreibungen 388 6,6

Betriebsergebnis vor Veränderungen 
der Fonds und Rücklagen

228 3,9

Einlagen in Fonds 550 9,4

Entnahmen aus Fonds 578 9,9

Betriebsergebnis 256 4,4

Ausserordentlicher Erfolg -30 -0,5

Aufwertung Liegenschaft 673 11,5

Jahresergebnis 899 15,3

* vorbehaltlich Genehmigung durch die Delegiertenversammlung

Stiftungskapital der Fürsorgestiftung

(in tausend Franken)
2025
CHF

Bestand per 1. Januar 768

Ertragsüberschuss / Defizit -10

Bestand per 31. Dezember 758

Finanzen

Herkunft der Mittel

Total: 5,863 Mio. Franken
	 52,5 %	 Mitgliederbeiträge
	 17,6 %	 Diverse Einnahmen
	 20,4 %	 Ertrag aus Leistung und Lieferung
	 4,8 %	 Inserateerträge
	 1,7 %	 e-log
	 0,6 %	 Ertrag aus Gebühren
	 2,3 % 	 Weiterbildungsveranstaltungen
	 0,1 %	 Finanzertrag

Verwendung der Mittel

Total: 5,247 Mio. Franken
	 37,2 %	 Personalaufwand
	 14,0 %	 Übriger Betriebsaufwand
	 23,9%	 Beiträge
	 4,9 %	 Honorare
	 2,9 %	 Direkter Aufwand Zeitschrift
	 6,4 %	 Direkter Aufwand Fortbildung
	 0,1 %	 Finanzaufwand
	 0,0 %	 Steuern

SBK-Mitglieder 2016 bis 2025
Jahr Voller Beitrag Pensum

11% bis 50 %
Pensum 

0 % bis 10 %
Studierende Freiberufliche Total

2025 9904 3848 2549 1740 3339 21 432*

2024 10 661 4115 2748 2017 3113 22 704*

2023 11 172 4361 2880 2114 2821 23 398*

2022 11 927 4589 3040 2145 2603 24 353

2021 11 959 4773 3159 2656 2476 25 072

2020 11 594 4876 3157 2678 2262 24 617

2019 11 362 4988 3182 2761 2152 24 497

2018 11 593 5250 3205 2380 2001 24 479

2017 12 429 5427 3318 1463 1875 24 512

2016 12 679 5537 3421 1297 1739 24 673

* Inklusive 52 Ehrenmitglieder 

bis 25 bis 30 bis 35 bis 40 bis 45 bis 50 bis 55 bis 60 bis 65 über 65
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Zentralvorstand
Sophie Ley, Präsidentin SBK
Franz Elmer, Vizepräsident SBK
Dante Cheda
Barbara Dätwyler Weber
Giosuè Di Donato
Brigitte Garessus
Azra Karabegovic
Louise Tido Kazé
Maya Zumstein-Shaha

Geschäftsstelle
Yvonne Ribi (Geschäftsführerin)
Christina Schumacher (stv. Geschäftsführerin)
Roswitha Koch (Pflegeentwicklung)
Christine Bally (Bildung)
Ursula Reinhard (Kongress und Dienstleistungen)
Pierre-André Wagner (Rechtsdienst und Dienstleistungen)

Sektionen
Aargau/Solothurn
Laurenzenvorstadt 129, 5000 Aarau
Co-Präsidium: Pia Suter, Cornelia Lindner
www.sbk-agso.ch

Basel-Stadt/Basel-Landschaft
Leimenstrasse 52, 4051 Basel
Präsident: Daniel Simon 
www.sbk-bsbl.ch

Bern
Monbijoustrasse 30, 3011 Bern
Präsidentin: Manuela Kocher Hirt 
www.sbk-be.ch

Freiburg
Rte du Jura 29, 1700 Fribourg
Präsidentin: Rachel Bourguet
www.asi-sbk-fr.ch

Genf
36, Avenue Cardinal Mermillod, 1227 Carouge
Präsidentin: Patricia Borrero 
www.asi-ge.ch

Graubünden 
La Nicca Strasse 17, 7408 Cazis
Präsidentin: Renate Rutishauser 
www.sbk-gr.ch

Neuenburg/Jura
Rue du Château 21, 2000 Neuchâtel
Präsidentin: Isabelle Gindrat 
www.asi-neju.ch

St.Gallen/Thurgau/Appenzell
Kolumbanstrasse 2, 9008 St.Gallen
Präsidentin: Cornelia Hartmann
www.sbk-sg.ch

Tessin
Via Simen 8, 6830 Chiasso
Präsidentin: Luzia Mariani-Abächerli
www.asiticino.ch

Wallis
Avenue Château de la Cour 4, 3960 Sierre
Präsident: Marco Volpi
www.asi-sbk-vs.ch

Waadt 
Bd de Grancy 56, 1006 Lausanne
Präsidentin: Carmen Catalioto Cuche
www.asi-vaud.ch

Zentralschweiz
Denkmalstrasse 1, 6006 Luzern
Präsidentin: Miriam Rittmann 
www.sbk-zentralschweiz.ch

Zürich/Glarus/Schaffhausen
Sonnenbergstrasse 72, 8603 Schwerzenbach
Präsidentin: Monika Anderegg 
www.sbk-zh.ch

OrganisationOrganisation
Stand vom 31. Dezember 2025

Fachverbände
ASIST Schweizer Vereinigung der Pflegefachfrauen/
Pflegefachmänner für Gesundheit am Arbeitsplatz
Präsidentin: Corine Fahrni
www.asist.ch

Curacasa Fachverband Freiberufliche Pflege Schweiz
Präsident: Gérard Villarejo
www.curacasa.ch

LangzeitSchweiz Schweizer Fachverband für 
Langzeitpflege und -betreuung
Co-Präsidium: Dominique Elmer, Yvonne Schmitz
www.langzeitschweiz.ch

SIGA Schweiz. Interessengemeinschaft für 
Anästhesiepflege
Co-Präsidium: Caterina Gutersohn, Florian Strunck
www.siga-fsia.ch

Notfallpflege Schweiz
Co-Präsidium: Petra Tobias, Dirk Becker
www.notfallpflege.ch

SNS Swiss Nursing Students
Co-Präsidium: Charlène Bonjour, Annina Bosshard
www.swissnursingstudents.ch

SVS Schweiz. Vereinigung der Stomatherapeutinnen  
und Stomatherapeuten
Präsidentin: Fatima Ghulam
www.svs-ass.ch

Kollektivmitglieder
BSS Berufsverband Schweizerischer Still- und 
Laktationsberaterinnen
Präsidentin: Marliese Pepe 

IGRP Interessengemeinschaft Rehabilitationspflege
Co-Präsidium: Claudia Gabriel, Nadja Amman

SGI Schweizerische Gesellschaft für Intensivmedizin
Präsident: Mark Marston

SVPOL Schweizerische Vereinigung des Pflegepersonals 
für Operations-Lagerungen
Präsident: Zelimir Kovacevic

VFP Schweizerischer Verein für Pflegewissenschaft
Präsidentin: Sabine Hahn

Kommissionen
Geschäftsprüfungskommission
Präsidentin: Gabriela Bischofberger

Kommission für die Pflege in der Psychiatrie
Präsidentin: Sofia Barca

Ethikkommission
Präsidentin: Bianca Schaffert-Witvliet

Kommission Pflege und digitale Transformation
Präsidentin: Friederike Thilo

Kommission für die Weiterbildung zur
dipl. Pflegefachperson Operationsbereich
Präsidentin: Sabina Alves

Anerkennungskommission Diabetesberatung
Präsidentin: Christine Bally, SBK

e-log-Kommission
Präsident: Giosuè Di Donato

Interessengruppen
IG Akutgeriatrie
Präsidentin: Ursula Gallizzi
www.igakutgeriatrie.ch

IG Swiss ANP
Präsidentin: Claudia Lecoultre
www.swiss-anp.ch

SIDB Schweizerische IG für Diabetesfachberatung
Co-Präsidium: Maria Wilders, Corinne Widmer-Lüdi
www.sidb-gicid.ch

fibs Fachexperten/-innen für Infektionsprävention  
und Berater/-innen Spitalhygiene
Präsidentin: Andrea Tresch-Müller
www.fibs.ch

IGPI Interessengruppe Pflegeinformatik
Präsident: Lucien Portenier
www.swissnurse.ch

IG Nephrologische Pflege der deutschen Schweiz
Präsidentin: Diane Mäschler-Stutz
www.ig-nephrologie.ch

ISMI-PSMI Pflegefachpersonen spezialisiert  
in Integrativer Medizin
Co-Präsidium: Esther Brun, Geneviève Lavanchy
www.ismi-psim.ch

SIGOP Schweizerische IG für Operationspflege
Präsidium: Romain Gentina
www.sigop-sidops.ch

Fürsorgestiftung
Stiftungsrat 
Präsidentin: Verena Fässler Anderegg

http://www.sbk-bsbl.ch
http://www.sbk-be.ch
http://www.asi-sbk-fr.ch
http://www.asi-ge.ch
http://www.sbk-gr.ch
http://www.asi-neju.ch
http://www.sbk-sg.ch
http://www.asiticino.ch
http://www.asi-sbk-vs.ch
http://www.asi-vaud.ch
http://www.sbk-zentralschweiz.ch
http://www.sbk-zh.ch
http://www.asist.ch
http://www.curacasa.ch
http://www.langzeitschweiz.ch
http://www.siga-fsia.ch
http://www.notfallpflege.ch
http://www.swissnursingstudents.ch
http://www.svs-ass.ch
http://www.igakutgeriatrie.ch
http://www.swiss-anp.ch
https://www.sidb-gicid.ch
http://www.fibs.ch
http://www.swissnurse.ch
http://www.ig-nephrologie.ch
http://www.sigop-sidops.ch
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Ihre Pfl egezeitschriften von Hogrefe

Spezialangebot 

für 

SBK-Mitglieder

Ihr Preisvorteil als SBK-Mitglied: Als Neuabonnentin einer unserer Hogrefe-Pfl egezeitschriften 
erhalten Sie auf das erste Bezugsjahr 20% Ermässigung. Einfach auf der Website der gewünsch-
ten Zeitschrift unter „Jetzt anfordern“ „Abonnement für SBK-Mitglieder“ auswählen und im Feld 
„Bemerkungen“ Ihre SBK-Mitgliedsnummer angeben.
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Gründe 
für eine SBK-Mitgliedschaft7
Verbesserung der Arbeitsbedingungen
Verhandlungen mit Arbeitgeber:innen, Gesundheits departe menten 
und  Versicherungen. Zusammenarbeit mit nationalen und lokalen 
Politiker:innen. Einsatz für die Pflegeinitiative.

Rechtsberatung und Rechtsschutz in Berufsfragen
Kostenlose Auskunft und Unterstützung zu Fragen rund um das 
 Arbeits- und  Sozialversicherungsrecht.

Persönliche Entwicklung
Vergünstigte Fort- und Weiterbildungen, Kongresse und Tagungen.  
Beratung bei Freiberuflichkeit.

Fachzeitschrift Krankenpflege
Fachbeiträge zur beruflichen Praxis, zu Pflegewissenschaft und 
 Berufspolitik.

e-log.ch
Kostenloser Zugang zur online Laufbahnplattform. Weiterbildungen 
nachweisen und log-Punkte sammeln.

Finanzielle Unterstützung
Stipendien und Darlehen für  Weiterbildungen, Beiträge an 
 Forschungsprojekte oder Hilfe in finanziellen Notsituationen.

Rabatt
Eine Vielzahl an attraktiven Spezial-Konditionen hilft sparen.

SBK/ASI
Geschäftsstelle, Choisystrasse 1
3001 Bern, 031 388 36 36
www.sbk-asi.ch/beitreten
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Pflege & Betreuung
– Langzeitpflege und -betreuung
– Case Management im Gesundheitswesen
– Pflegeentwicklung und Fachverantwortung
– Palliative Care
– Stoma-, Kontinenz- und Wundpflege
– Urotherapie
– Diplomierte Wundexpert:in SAfW (WEX)
– Wundversorgung WUN SAfW
– ACP Gesundheitliche Vorausplanung (GVP)
– interRAI HCSchweiz

Alter & Gesellschaft
– Praktische Gerontologie
– Demenz im Fokus
– Gerontopsychiatrische Krankheitsbilder
– Netzwerke im Alter

Care Gastronomie & Hauswirtschaft
– Basiskurs für Haushelfer:innen in der Spitex

(anerkannt vom Spitex Verband Schweiz)
– Care Gastronomie kompakt

Medizin & Pharmazie
– Fähigkeitsausweis FPH Impfen und Blutentnahme

Leadership & Management
– Führung kompakt
– Teamleiter:in , Bereichsleiter:in, Leiter:in

von sozialen und sozialmedizinischen
Organisationen

– Konfliktmanagement im Gesundheitswesen
– Organisationsverständnis und Qualitätssicherung

im Gesundheitswesen
– Medizinische Praxiskoordinator:in

praxisleitende Richtung

Beratung & Lehre
– Berater:in Frühe Kindheit
– SVEB-Zertifikat Ausbilder:in – Einzelbegleitungen

(Modul AdA ZA-BE)
– SVEB-Zertifikat Ausbilder:in – Durchführung von

Lernveranstaltungen (Modul AdA ZA-DL)
– Medizinische Praxiskoordinator:in

klinischer Richtung
– Wundversorgung WUN SAfW für MPA

09.06.2026:Careum Pflegesymposium
15.09.2026:Careum  Führungstagung

Gewusst? 
Alle Kurse bieten wir auch als Inhouse-Schulungen an.

Vorbereitungskurse eidgenössische Prüfungen

INSPIRATION. WISSEN. KÖNNEN.

———

Von Pflegethemen bis zu Leadership: 
Bilden Sie sich in jedem Bereich einer 
modernen Gesundheitsorganisation 
weiter – mit uns.

CAREUM WEITERBILDUNG 
———-

Informieren Sie sich jetzt!
MEHR ERFAHREN 
careum-weiterbildung.ch
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